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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein elektrisches Heizeie-
ment nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1.

Ein derartiges elektrisches Heizelement ist
bekannt aus der DE—B—1 515 030. Irgendwelche
Angaben (ber den Verstérkungsstreifen fehlen.
Verstarkungsdrahte aus Nylon sind in der Druck-
schrift ebenfalls erwahnt.

Es ist die Aufgabe der Erfindung, ein Heizele-
ment der oben genannten Art mit einem speziel-
len Verstarkungsstreifen anzugeben.

Die Aufgabe wird wie im Patentanspruch 1
angegeben geldst. Weiterbildungen ergeben sich
aus den Unteransprichen.

Die Erfindung wird nun anhand der Zeich-
nungen beispiesiweise naher erlautert. Es zeigen:
Fig. 1 ein Heizelement gemaR der Erfindung,

Fig. 2 ein Doppel-Heizelement,

Fig. 3 einen Querschnitt entlang des Schnittlinie
{If von Fig. 1,

Fig. 4 einen Teil eines Heizelementes mit einer
grobmaschigen Verstérkung,

Fig. 5 einen Querschnitt durch das Element
nach Fig. 4 entlang der Schnittlinie V und

Fig. 6 einen Querschnitt durch das Element
nach Fig. 4 entlang der Schnittlinie VI.

In Fig. 1 ist ein Heizelement 1 mit einem elek-
trischen Widerstandsstreifen 2 gezeigt, der
maanderférmig angeordnet ist. Die elektrischen
Anschliisse sind mit 3 und 4 bezeichnet. Der
Widerstandsstreifen ist als Schicht auf minde-
stens eine Folie auf Isoliermaterial 5 aufgebracht,
deren Breite groRer ist als die Breite der Wider-
standsstreiferi-Anordnung.

Die freien Isolationsflachen auflerhalb der
Widerstandsstreifen-Anordnung werden
normalerweise dazu benutzt, das Element durch
Nageln oder auf andere Weise an einer Wand,
einer Decke oder dergleichen zu befestigen.

Die seitlichen Isolationsflachen sind verstérkt.
Erfindungsgemal besteht die Verstérkung aus in
gewissem MaRe dehnbarem Textilgewebe 6,
wodurch sich die beste mdgliche Verbindung
zwischen den lIsolationsfolien und der Ver-
starkung erzielen 188t. Von der Verstérkung wird
gefordert, daf sie in jeder Richtung Reil3kréfte
von mindestens 10 Newton zehn Sekunden lang
aushalt.

Die Fig. 2 zeigt die Anwendung des erfindungs-
gemafen Prinzips auf ein sogenanntes Doppei-
Heizelement. Wie gezeigt, besteht dieses Element
aus zwei Anordnungen von Widerstandsstreifen
10 und 11, welche parallel oder in Reihe geschal-
tet sein kdnnen, je nachdem, wie es die installa-
tion verlangt. in diesem Falle ist zusétzlich zu den
dufleren Verstirkungen (13) auch ein Ver-
starkungsstreifen 12 oder dergleichen in der
“Seitenflache’” zwischen den beiden Wider-
standsstreifen-Anordnungen 10 und 11 vor-
handen.

Die Fig. 3 zeigt einen Querschnitt des Elements
nach Fig. 1 entlang der Schnittlinie Iil. Die mit 2
bezeichnete Widerstandsstreifen-Anordnung be-
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findet sich zwischen zwei Isolationsfolien 5 in
Form einer Schichtanordnung, und die Ver-
starkungen 6 befinden sich ebenfails in Form
einer Schichtanordnung zwischen den Isolations-
folien 5. Die Verstdrkungen 6, die in der “Nagel-
flache” des Heizelements angebracht sind, sollten
vorzugsweise eine Dicke haben, die gréRer ist als
die Dicke der Widerstandsstreifen-Anordnung,
damit wahrend der Installation ein unerwiinschter
Druck auf die Widerstandsstreifen vermieden
wird. Beim Nageln des Elements an eine Wand
oder an eine Decke nehmen die Verstdrkungen
den ganzen Druck oder den grofiten Teil davon
auf, der ansonsten die Widerstandsstreifen-
Anordnung in unerwiinschter Weise beeintrach-
tigen wirde.

Die Fig. 4 zeigt schematisch einen Abschnitt
einer Seitenfliche eines Heizelements, bei dem
die Isolationsfolien durchsichtig sind, um die Be-
festigung zu erleichtern. Die Verstérkung ist dabei
von der Art eines in gewissem MalRe dehnbaren
grobmaschigen Textilgewebes. In diesem Falle
kdnnen die Installationsleute einfach angewiesen
werden, die Nigel in der Verstarkungsflache zu
schlagen, oder besser, wenn die Verstarkung aus
gefarbtem Material besteht, in die geférbte Fla-
che.

Querschnitte der Seitenflache nach Fig. 4 sind
in den Figuren 5 gezeigt. Man sieht dort, dal3 die
beiden lsolationsfolien 5 durch die Zwischen-
raume zwischen den horizontalen und vertikalen
Fiden 20 und 21 der Verstarkung aneinanderlie-
gen und dort verbunden sind, so dal3 die best-
mdgliche Verbindung zwischen den Isolations-
folien und der Verstarkung erreicht wird.

Patentanspriiche

1. Elektrisches Heizelement (1), das aus einer
Anordnung von elektrischen Widerstandsstreifen
(2; 10, 11) besteht, die in einem vorgegebenen
Muster zwischen Schichten aus Isoliermaterial (5)
angeordnet sind, wobei die Schichten aus Isolier-
material {5) breiter als die Widerstandsstreifen-
Anordnung (2; 10, 11) sind, un das in den seit-
lichen Flichen im Bereich des Uber die Wider-
standsstreifen-Anordnung (2; 10, 11) hinausrag-
enden Isoliermaterials (5) jeweils mit einem Ver-
starkungsstreifen (6; 12, 13) versehen ist, der sich
zwischen den Schichten (5) aus Isoliermaterial be-
findet, dadurch gekennzeichnet, dal’ der Ver-
starkungsstreifen (6; 12, 13) aus einem dehnbaren
grobmaschigen Textilgewebe (20, 21) besteht und
daR die Schichten aus Isoliermaterial (5) in den
Offnungen des grobmaschigen Textilgewebes
miteinander verbunden sind (Fig. 5, 6).

2. Heizelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daR das Isoliermaterial (5) durch-
sichtig ist und daR das Textilgewebe (20, 21) aus
farbigem Material besteht.

3. Heizelement nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daff das
Textilgewebe (20, 21) dicker ist als die Wider-
standsstreifen-Anordnung (2) (Fig. 3).
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Revendications

1. Elément de chauffage électrique {1) constitué
par un arrangement de bandes de résistance élec-
trique (2; 10, 11) agencé en une configuration
déterminée entre des couches de matériau isolant
(5), plus larges que I'arrangement de bandes de
résistance électrique, une bande extensible (6; 12,
13) étant prévue dans chacune des surfaces laté-
rales du matériau isolant (5) adjacentes & celle sur
laquelle est disposé d'arrangement de bandes de
résistance électrique (2; 10, 11), et étant elle-
méme disposée entre les couches de matériau
isolant (B), caractérisé en ce que la bande extensi-
ble (6; 12, 13) est faite d'un textile extensible a
grosses mailles (20, 21) et en ce que les couches
de matériau isolant (5) se rejoignent dans les
interstices du textile & grosses mailles (fig. 5 et 6).

2. Elément de chauffage conforme a la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le matériau isolant
(5) est transparent et en ce que e textile {20, 21) et
fait d’un matériau coloré.

3. Elément de chauffage conforme a l'un des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le textile (20, 21) est plus épais que |'arrangement
de bandes de résistance (2) (fig. 3).
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Claims

1. Electrical heating element (1} which consists
of an arrangement of electrical resistance strips
{2; 10, 11) that are arranged in a predetermined
pattern between layers of insulating material (5),
the layers of insulating material (5} being wider
than the resistance strip arrangement (2; 10, 11),
and which is provided in each of the lateral
surfaces in the region of the insulating material
{5) projecting beyond the resistance strip arrange-
ment (2; 10, 11) with a reinforcing strip (6; 12, 13)
which is situated between the layers of insulating
material (5), characterized in that the reinforcing
strip (6; 12, 13) consists of a stretchable coarse-
meshed textile fabric (20, 21) and that the layers
of insulating material (5) are interconnected in the
apertures of the coarse-meshed textile fabric (Fig.
5, 6).

2. A heating element as claimed in Claim 1,
characterized in that the insulating material (5) is
transparent and that the textile fabric (20, 21)
consists of coloured material.

3. A heating element as claimed in any one of
the preceding claims, characterized in that the
textile fabric {20, 21) is thicker than the resistance
strip arrangement (2) (Fig. 3).



0 043 531

Fig.2.

3 10
/

Fig.1

/3

2

// SO NNNNNSNSANNANNANN
C

P —

N ——
)

SANNMNNNNNNNNANN
C

- ——

N\ -

SONN M NN NS NNNNNNNN

S

~ -

SONMNMVNNNNNANNNNANNN

o4

[
| M

1

p—

3

C
SOONNNSN NN NNANN NNN

&

%4
Ty

s
< &0
= MJ
Nt

rh
i

Fig.3.
S 29

o

Fig.6.

e o

o

\2

|~
\H.{u
9
AN
o




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

